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sparen wir zusätzlich Energie.» Dank des Re-
luktanzmotors erreicht die Servohydraulik 
bessere Regeleigenschaften. «Wir regeln zum 
Beispiel Geschwindigkeit und Druck über den 
Motor», so Kessler weiter. Damit haben die 
Lindenberg Technics und die Späni Elektro-
Mechanik eine High-End-Presse entwickelt. 
Seit bald 20 Jahren arbeiten die beiden Fir-
men erfolgreich zusammen. 

In der CP-40 ist ein Grossteil der Funktio-
nalität in die Simatic S7 1500 mit ET200-SP-
Peripherieeinheiten integriert. Dies macht die 
Hydraulik viel einfacher: Ventile regeln nur 
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und sorgen bei Überdruck dafür, dass die 
Sicherheit gewährleistet ist. Dank der Steu-
erungslösung kann die Lindenberg Technics 
die neue CP-Presselinie, zu der auch die CP-
40 gehört, relativ einfach mit verschiedenen 
Varianten von Hydraulik und Steuerung aus-
führen. «Viele Parameter lassen sich über die 
Steuerung eingeben. So können Änderungen 
jederzeit reproduziert werden», erklärt Kess-
ler. Auch für die Lindenberg Technics eine 
gute Lösung, sagt Kälin: «Das hilft uns sehr, 
denn so können wir auf individuelle Wünsche 
einfacher und schneller eingehen.» 

Verbesserungen auf der ganzen Linie
Auch eine Fernwartung ist dank der Steue-
rungslösung möglich. Standardmässig stattet 
die Lindenberg Technics ihre Pressen mit ei-
nem Netzwerkanschluss aus, bei Bedarf kann 
auch eine SIM-Karte eingesetzt werden. Für 
Kessler und sein Team wird dadurch die Ar-
beit viel einfacher. «Wir müssen nicht immer 
vor Ort sein. Das spart viel Zeit und ist auch 
bei der Inbetriebnahme praktisch», sagt er. 

«Ausserdem vereinfacht die komplette Inte
gration im TIA-Portal das Engineering, da 
vom Panel über die Steuerung bis zum Fre-
quenzumrichter alles durchgängig ist.»

Dass die Presse abgesehen vom Panel 
wenig spektakulär erscheint, ist für die Lin-
denberg Technics zwar schade, der bewährte 
Aufbau bringt allerdings auch Vorteile. Kälin 
erklärt: «Der Reluktanzmotor bringt viele 
Verbesserungen, wir erreichen eine höhere 
Genauigkeit, mehr Dynamik und sparen Ener-
gie. Der Zeitaufwand für die Entwicklung ist 
ähnlich wie bei der herkömmlichen Technik, 

da wir auf einem bewährten Grundsystem 
aufbauen können.» Auch Kessler erkannte 
keine grossen Hindernisse bei der Entwick-
lung. Lindenberg Technics setzt den Reluk-
tanzmotor nun standardmässig bei Anlagen 
mit einer Leistung ab 5,5 kW – das entspricht 
der CP-40. «
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Ein Blick in den Schaltschrank: Gesteuert wird die Anlage über Simatic ET 200SP-Module und eine 
Simatic S7-1500, ergänzt von einem Frequenzumrichter Synamics G120
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